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Der Ont der Wo'rte
Stadtbibliothek Hennigsdorf wird 100 Jahre alt / Jirbiläumswoche beginnt mit Streifzug durch die Literaturgeschichte

Von Sarah Wessel

HENNIGSDORF . Geschichten
und Geschichte - darüber
wurde während der Festver-
anstaltunq zum 100. Jubi läum
der Hennigsdorfer 5tadtbiblio-
thek am Dienstag, gespro-.
chen. Welches waren. die
meist oelbsenen. Bücher: des
verganienen Jahrhunderts?

..Herr von Ribbeck auf Rib:
beck im Havelland, Ein Birn-
baum in seinem Garten
stand ..." Marlam Azemoun
trägt diese Worte langsam
und ruhig vor. Als der Hen
aus Theodor Fontanes Feder.
den Kindern seine Früchte
anbietet,. wird die, Schauspie-
lerin mit den schwarz um-
randeteten Augen lauter. .lhre
Stimme schreit nicht, trotz-
dem ziehen die Zuhörer in
den ersten Reihen ,ob der
Lautstäke so manches Mal

.ihre Köpfe ein. Angestrengt
wirkt die Deutsch-lranerin
auch nicht, als sie Theodor
Storm vorträgt, anfängt von
einem kleinen schlaflosen
Jungen zu erzählen. Die Alb-
träume in ,.Der kleine Hävel-
mann" - cin Kinderbuch-
Klassiker - sind schwarz-
weiß, gute Ttäume bunt.

Aus Falladas ,,woli unter
Wölfen" trägt sie auch vor.
Beschreibt des Autors Bild
vom Geschrei eines an Ruhr
erkrankten I:liiclttlingskindes
auf irgendeirtem Berliner
Hinterhof im J,rhr 1923. ,So
manches Mal cntgleitet Mar-
iam Azemoun tlabei ein zi-
schender S-Laut, ssss, ihre
Pupillen werdcu dann kom-
plett.von Weißraum umran-
det.

Frank Somrlc! - Schau-
spieler, Reßi ' : :r ,  i"r ' rr l  Erzäh-

FronkSomm6r(Bitdlinks)undMarjamAzemoun(lli|.tx1;11,unten)ut;ffnetändi'eJubiliiumswochemiteinemStreifzugdarhdieLiteroturgesch
Hoppe ((BiId uiten rechti) hatte zuäner l-estvuanitakuttti ttm Dienstog eingeladm:i Auth die Ausstellung @ild oben rechts) wurde eröffnet. lbtos (4): Wessel

sem Aniebot ist nicht uhbe-
dingt üblich für, eine Kommu-
ne der Größe; so Schulz. Lei-
terin Sieglinde Hoppe machte
deutlich, dass das auch dem
jährlichen Zuschuss der Stadt
zu verdanken, ist. ,,Davon
konnten wir uns immer die
neuesten Bestseller kaufen",
sagt sie und dankt. auch ih-
ren Mitarbeitörn. :,,Als Einzell
ner schafft man viel,. aber mii
einem Team noch mehr."

ler - entführt die geladenen
Gäste in die Zeit des.Ersten
Weltkdegs. Es sei eiri wirk-
lich. großartiger Roman, sagt
er, und seine. Stimme versagt
als er.dieses Urteil über Ericn
Maria Remarques ,,lm Wes-
ten nichts .Neues" abgibt.
Dann taucht er ein in den
Anfang ,und beschreibt . mit
Paul Bäumers Worten Hand-
granaten; Stahlhelme . und
Cräben an der.,.Front..f Nach

t .  t ,

einer Leseprobe ,aus einem, Hennigsdorfer 1 ' Stadtbiblio-
Werl< von Hedwig Courths- thek unzlihlige Mal über'die
Mahler beschreibt SommelTheke geschoben' worden.
mit Anna Seghers' Worten Angefangen hat alles 1909,
ein Gefangenenhger im als die Bücherei - wohl in ei-
Zweiten Weltkrieg. ,,n'aniit" nem kleinen'Zimmer - eröff-
sei sehr bedeutend gt'u'esen. net wurde. Die Gründung lie-

Die Bestseller arrs zehn ge leider im Dunkeln, bedau-
Jahrzchnten und fiirrf politi- erte Bürgermeister Andreas
sctrcn Systemen strllten die 'Schulz (SPD), bevor er.Sieg-
Schauspieler) in. (litiser Art linde Hoppe, die schon seit
und Weise 'lor..D, nn diese 32 Jahren Bibliotheksleiterin
Bücher sind wohl arrr'11 [n 4s1 ist, Blumgn ,ü-blneichte. Ab

1954 sei die Geschichte dann
besser dokumentiert worden,
so Schulz. Mehrere Umzüge
sind kennzeichnend für,die
Stadtbibliothek.

;Seit 1999 ist die Bibliothek
im Alten Bahnhof zu finden.
Mittlerweile stehen
27 000 Bücher und.6 000 an-
dere Medien wie CDs und
DVDS in den Regalen. Jähr-
lich gibt es 100 000 Auslei-
hen. Eine Bücherei mit die'


